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Grossher^oglrch Sadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Mittwoch den 15 . Juni 1842 .

Oeffentliche Belobung .
Die Rettung des 0jährigen Knaben Stephan Schmiederer von Lauf vom Tod des Er¬

trinkens durch den Bürger Stephan Gvtz von Ottersweier betr .

Nro . 17751 . Am 1 . April l . I . wollre der 6 Jahre alte Knabe '
Stephan Schmiederer von

Lauf über ven Steg an dem durch starken Regen hoch angeschwollencn Dorfbach gehen , bekam das

Ucbcrgewicht und fiel in den reißenden Bach , welcher ihn etwa hundert Schritte fortriß ; auf das

Hülfcrufen mehrerer Umstehenden kam sogleich der Bürger Stephan Göh von Ortersweier , sprang
in den Bach , und war so glücklich , den Knaben an der Hand aus dem Wasser zu. ziehen und

denselben von dem Tode des Ertrinkens zu retten .
Wegen dieser edlen , menschenfreundlichen Handlung wird Stephan Götz biemit össcntlich belobt .

Rastatt , den 7 . Juni 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreiscs .

Baumgartner .

D e k a n n t m a ch u n g e n .

vdt . Rost .

Nro . 17404 . Nach erstandener ordnungsmäßiger Prüfung sind die Schreiberei - Incipienten
Joseph Jüngling von Odenheim ,
Julius Gaa von Eppingen und
Wilhelm Ja mm von Lahr

uiüer die Zahl der Actuariats - Scribrnlen ausgenommen worden , was hiermit zur öffentlichen Kennk --

niß gebracht wird .
Rastatt , den 3 . Juni 1842 .

Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreisrs .
Baumgärtner .

Erledigte Notariats - Stelle in Gengenbach betreffend .

vdt . Stengel .

Nro . 17405 . Durch das am 22 . v. M . erfolgte Ableben des provisorischen Distriktsnotars

Joseph Benedikt Derndingcr ist die Stelle eines Distriktsnotars zu Gcngenbach in Erledigung gekommen .
Die zu dieser Stelle Lusttragcndcn werden aufgefordert , ihre Gesuche binnen 4 Wochen bei der

unterfertigten Stelle unter Anschluß ihrer Zeugnisse einzureichen .
Rastatt , den 3 . Juni 1842 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrhrinkreises .
Baumgartner . vdt . Stengel .
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Schuldienftilachrichtcn .
O »irch 'die Ponsionirtchg des Dchullehrers

Schlbttcrbeck zuÄWußhekch ist diese
'
Schulstelle ,

Bczirksschulbisitaiür Schwetzingen , mit dein
regulirten Gehalk von 175 sl . jährlich , nebst freier
Wohnung und 45 kr. Schulgeld von jedem
Schulkind , vorbehaltlich der Disposition über
das auf den Untcrlehrer fallende Schulgcldbe -
treffniß , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um dieselbe haben sich in '

Gemäßheit der
Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl . vom
3 . August 1836 , Nro . 38 ) binnen 6 Wochen
bei ihren Bezirksschulvisitaturcn zu melden .

Bei der isr . Gemeinde Mosbach wird die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Jahrsgehalt von 150 fl . , jedoch
weder freie Kost noch Wohnung verbunden ist ,
in einigen Monaten erledigt , und ist
durch Ucbcreinkunft mit der Gemeinde , unter
höherer Genehmigung , zu besetzen . Die recipirten
isr . Schulkandidaten werden daher aufgcsordcrt ,
unter Vorlage ihrer Rcceptionsurkunde und der
Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösen
Lebenswandel , binnen 6 Wochen bei der Bezirks -
Synagoge Mosbach sich zu melden . Auch wird
bemerkt , daß , im Falle weder Schul - noch
Rabbinatskandidaten sich melden , auch andere
inländische Subjekte , nach erstandener Prüfung
bei dem Bezirksrabbincr zur Bewerbung zugelaffcn
werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Freiburg . ( Fahndung . ) Andreas Glöckler

von Waltershofen , der wegen Diebstahls bei
dem Bczirksamte Lörrach und wegen Rcfraction
dahier in Untersuchung stand , ist dem Trans -

portantcn auf dem Transporte nach Staufen
zwischen Wolfcnweiler und Pfaffcnweilcr ent¬
sprungen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden ,
auf diesen Flüchtling , dessen Signalementunten
beigefügk ist , fahnden zu lassen , ihn im Bc -

rretuizgsfalle zu arrctiren und sodann gefänglich
an das Bezirksamt Lörrach einzuliefern .

Freiburg , den 11 . Juni 1842 .
' Großherzoglichcs Landamt .

Wetzel .
Signalement . Alter : 21 Jahren Größe :

5 ' 5 " ; Grsichlsform : lang ; Gesichtsfarbe : ge¬
sund ; Haare : blond ; Stirne : hoch ; Augen -
brauncn : blond ; Augen : blau ; Nase : klein ;
Mund : gewöhnlich ; Bart : schwach.

Derselbe trug bei seiner Entweichung eine grün
tuchene s. g. Russenkappc mit lackirtcm Schilde ,
ein fkhwarzscidcnes Halstuch , einen grau niehenen
neuen Janker , lange graue Hosen von Sommcr -

zeug und neue Stiefel . Die Weste , welche
derselbe an hatte , konnte nicht beschrieben werden .
Derselbe trug sonst keine Effecten bei sich .

Rastatt , fFahndung . ) Am lctztvcrfloffencn
Mvntag übergab die ledige Josepha Kist von hier
in Karlsruhe einem ihr unbekannten Bauern
aus hiesiger Gegend einen Koffer mit den unten
beschriebenen Effecten , um solchen in der Krone
zu Mühlburg abzuladen .

Solchen hat er bis jetzt nicht abgegeben , weß -
halb um Fahndung auf den Koffer und die
Effecten gebeten wird . Der Fuhrmann trug
einen dreieckigen Hut , blauen Wams und Zwilch -
Hosen , hat dunkle Haare und ist von mittlerer
Statur .

Rastatt , den 8 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Ruth .

Beschreibung des Koffers .
Derselbe ist viereckig , nieder und etwas lang »
mit rothcn und grünen Blumen bemalt und mit
« nein gewöhnlichen Schloff ? versehen .

Darin befanden sich folgende Gegenstände :
1 ) Ein Lilaklcid .
2 ) Ein gedrucktes Kleid von blauer und weißer

Farbe .
3 ) Ein graues Pcrsckleid .
4 ) Ein brauner Rock von Merino .
5 ) Ein rosenrother und ei » gelber Kittel .
6 ) Fünf leinene Weiberhemden , wovon 2 oder 3

mit I . K . bezeichnet sind .
7 ) 6 Paar weiße , 5 Paar baumwollene und

2 Paar graue Strümpfe , wovon einige mit
I . L . bezeichnet sind .

8 ) Eine seidene Schürze von schwarzer Farbe .
9 ) Zwei baumwollene Schürzen , die eine gelb ,

die andere weiß und schwarz .
10 ) Ein s. g . Teppich - Halstuch von Wolle ,

weiß carrirt , grün , roth und schwarz .
11 ) Ein schwarz wollenes und ein schwarz seidenes

Halstuch .
12 ) Ein halbseidenes Halstuch - von mehreren

Farben .
13 ) Drei baumwollene -Halstücher , wovon zwei

blau und eines grün .
14 ) Ein Nähkörbchcn von geflochtenen Weiden ,

worin ein rothcö Nadelbüchschen , eine Scheere
und ein messingener Fingerring sich befand ^
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15 ) Ein halber Vierling weiße Baumwolle .
16 ) Vier weiße und eine dunkle Schlafhaube .
17 ) Zwei weiße Sacktücher ohne Zeichen .
18 ) Eine Schachtel mit 6 Chemisetten .
19 ) Mehrere Gebetbücher , worin auf der ersten

Blattscire " Josepha Kist » steht .
20 ) Zwei Schächtclchcn , auf welchen ein Etti -

quct mit der Aufschrift " Karlsruher Hof -
apotheke « steht , worin in dem einen eine
blonde Haarkcttc war .

21 ) Ein Paar lederne Schuhe .
Der Gcsammtwcrch mag sich auf etwa 40 bis

50 fl . belaufen .

Sinsheim . fStraferkenncniß . ) Da die zur
außerordentlichen Conscription des Jahrs 1841
berufenen Hirsch Pforzhcimcr von Weiler
und Johann Adam Winkler von Eschelbronn
auf die öffentliche Vorladung vom 29 . November
abhin sich nicht gestellt haben , so werden die¬
selben der Rcfraction für schuldig erkannt und
neben dem Verluste des Ortsbürgcrrcchts und mit
Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungsfalle in die geordnete Geldstrafe , welche
sich bei dcreinstigem Verwögensanfallc Heraus¬
stellen wird , verurtheilt .

Sinsheim , den 4 . Juni 1842 .
Großh . Bad . Bezirksamt Hoffenhcim .

Lang .
Ettlingen . fDiebstahl .) Vom 16 . bis

23 . Mai wurden dem Anton Dillmann von
hier aus seiner Commode 5 Kronenthaler , 8 Fünf -
frankenthaler und 1 preußischer Thaler mit einem
viereckigen alten roth carrorirten Säckchen ent¬
wendet , was behufs der Fahndung angezcigl wird .

Ettlingen , den 4 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Hunoltstrin .
Wolfach . sDiebstahl . ) In den Monaten

April oder Mai d . I . wurde in die Grube rother
Leo zu Wittichcn eingebrochen und nachbeschrie -
bcncs Gezäh ( Bergwerksgcschirr ) darin entwendet .

3 eiserne s. g . Fäustel , jeder im Gewicht von
2 H Pfund . . . . 6 fl . 18 kr .

10 eiserne Bohrer , jeder 4 ' lang . 4 fl .
5 Stufcisrn , 4 " lang . . . 1 fl . 48 kr.
2 eiserne Stampcr , 3 '/2

' lang 1 fl . 30 kr .
2 Schicßnadcln von Eisen , 2 ' lang 48 kr .
1 eiserne Haue . 48 fr .

Sämmtliches Geschirr ist ohne Zeichen .
Wvlfach , den 7 . Juni 1842 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fernbach .

Hüfingen . fDiebstahl . ) Im Monat Mai ,
und zwar an einem Nachmittage , wurden dem
Andreas Maier von Hochemmingen aus unver -
schloffencr Schlafkammcr nachstehend bezeichnete
Gegenstände entwendet :

1) Eine silberne Taschenuhr mit römischen
Ziffern , auf 12 fl . gcwcrthct ; auf dem
Ziffcrblatte ist ein Stückchen Emaille aus -
gerissen .

2 ) Drei Loth aus einem einpfündigen Einsatz¬
gewicht ; das ganze Pfund Einsatzgewicht
hak angeblich einen Werth von 2 fl . 24 kr.

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn -
Dung auf den Thäter und die Gegenstände zur
öffentlichen Kenntniß .

Hüfingen , den 7 . Juni 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fischer .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesctzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Offenburg
( 1) des der Gemeinde Urloffen auf der dortigen

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im F . L. Bezirksamt Sinsheim

( 1) zwischen der Großh . kath . Pfarrei Sins¬
heim und der dasigen Gemeinde ; wegen des der
Erstcrn auf der Gemarkung der Letztern zustehen¬
den kleinen Zehntens ;

( 1) zwischen der kathol . Schule Steinsfurrh
und der dasigen Gerneinde , wegen des der Erstern
auf der Gemarkung der Letztern zustehenden
großen und kleinen Zehntens ;

im Bezirksamt Eberbach
( 1) zwischen der Gemeinde Wagrnschwend

und der Markgräflich Bad . Standesherrschast
Zwingenberg , wegen des der letztern auf Wagen -
schwender Gemarkung , den s. g . wüsten Gütern ,
jetzt Neurott genannt , zustehenden kleinen und
großen Zehntens ;

im Bezirksamt Müllheim
(2 ) zwischen der Pfarrei Liel und der Ge¬

meinde Schliengen ;
im Bezirksamt Walldürn

(2 ) des Zehntens der Fürstl . Standesherrfchaft
Leiningcn auf der Gemarkung Brezingen ;

im Bezirksamt Säckingen
( 3 ) des Zehntens der Pfarrei Wehr auf dem

Metlenhof , Gemarkung Wehr .
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Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
adzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehen stuck, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge - !

fordert , solche in einer Frist von drcl Monaten

nach den in den $ § . 74 und 77 des Zchntab -

lösungsgesetzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu halten .

(2) Ueberlingen . [ Präclusiv - Erkenntnis
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
10 . Februar l . I . ungeachtet , bis jetzt auf bas
Kapital , welches die hiesige Gemeinde - Verrech¬
nung wegen Ablösung des Zehntens auf der
Gemarkung Urzenreute an die Hospitalvcrwaltung
dahier zu entrichten hat , keine Ansprüche angc -
meldct worden sind , wird das angedrohte Prä¬
judiz nunmehr als eingetreten erklärt .

Ueberlingen , den 30 . Mai 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bleibimhaus
(2 ) Pfullendorf . [ Präclusiv - Erkenntnis

Nachdem auf die diesseitige öffentliche Auffor - 1

derung vom 3 . November v .
. I . in der drei¬

monatlichen Frist keine Ansprüche auf den dem
Großh . Aerar in der Gemarkung Krumbach zu -

stehcnden Zehnten geltend gemacht worden sind ;
so werden andurch Diejenigen , welche etwa
dennoch Ansprüche darauf haben könnten , damit

lediglich an die Zchnthcrrschaft verwiesen .
Pfullendorf , den 29 . April 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bauer .

Durlach . [ Präclusiv - Erkcnntniß . s Da auf
die diesseitige öffentliche Aufforderung vom 15 .
Juli 1841 — betreffend : die Ablösung des der

Schaffnci Heidelsheim auf der Gemarkung Wein¬

garten zustellenden Zehntens — ■ innerhalb der

gesetzlichen Frist von drei Monaten von keiner
Seite Ansprüche erhoben worden sind , so werden
in Gemäßheit des angedrohken Präjudizes alle

Diejenigen , denen etwa Rechte darauf zustel>en

sollten , nunmehr lediglich an den Zehntberech¬
tigten verwiesen .

Durlach , den 9 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Baumüller .

(1 ) Blumcnfeld . [ Präclusiv - Erkenntnisse
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
23 . Februar l . I . ungeachtet , keine Ansprüche
auf das Zcbnkablösungskapital , welches Freiherr
von Hornstein - Grüningen zu Biethingcn an

Fidel Widemaicr und Consorrcn von Ehingen
zu fordern hat , erhoben worden sind , so wird
das angcdrohte Präjudiz als cingetreken erklärt .

Blumcnfeld , am 1 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bauer .
(1 ) Meers bürg . [ Die Ablösung des dem

Großherzogl . Domaincnärar aus der Gemarkung
Riedetsweiler zustchenden Zehntens betreffend . J
Alle Diejenigen , welche in Folge diesseitiger
Aufforderung vom 4 . September 1840 ihre An¬

sprüche auf den abgelösten Zehnten nicht geltend
gemacht haben , werden damit lediglich an den
Zchntberechkigtcn verwiesen .

Mccrsburg , den 11 . Juni 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bosch .
(3 ) Karlsruhe . [Präclusiv - Erkenntliche Da

ungeachtet der unterm 22 . Februar d . I . er¬
lassenen gerichtlichen Aufforderung in Betreff der
Ablösung des der Schaffner « Heidelsheim auf
Stafforter Gemarkung zustchenden Zehntens
Niemand in termino erschienen ist , der An¬

sprüche an das Ablösungskapital gemacht hätte ,
so wird nunmehr das angcdrohte Präjudiz in

Vollzug gesetzt.
Karlsruhe , den 28 . Mai 1842 .

Großherzogliches Landamt .
v . Fischer .

( 2 ) Salem . [ Sic Ablösung des Standes -
herrkich Salcm '

schen Zehntens zu Neufrachs
Mittelstenweilcr mit Unterstenwcilcr betreffende
Nachdem sich auf die Aufforderung vom 18 .
Jänner v . I . Niemand gemeldet hat , so wird
daö dort angcdrohte Präjudiz hicmit ausgesprochen .

Salem , den 4 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S ch u l s e n l i q u i v a t i o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefcrdcrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigstcllungs - und Vorzugsverfahren angeordnetcn
Tagfayrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gcbörig Bcvoll -

inächtigkr , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -

pfandsrcchtc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcweisurkundcn und Antretung des Beweises
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mW andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerke wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegers , Gläubigerausschusscs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichterscheinendcn als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal
(3 ) von Neuenbürg , an das in Gant erkannte

Vermögen des Johann Adam Gödtler , auf
Dienstag den 28 . Juni d . I . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Pforzheim
( 1 ) von Pforzheim , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorbenen Polizeikommiffärs Karl
Bode , auf Montag den 27 . Juni d . I . , Bor¬
mittags halb 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -

Kanzler . — Aus dein
Bezirksamt Triberg

(2 ) von Schonach , an die in Gant erkannte
Berlassenschaft des Fuhrmanns Franz Joseph
Dorer , auf Dienstag den 21 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schulveriliquivattoneii der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ibr Ansuchen

um Auswandcrungs - Erlaubniß eingcrcichr . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezcichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlri um so gewisser anzu -
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung vcrholfen werden
könnte . — ' Aus dem

Bezirksamt Rhcinbischofsheim
( 2 ) von Lichtenau , der ledige Metzger Johann

Jakob Ludwig , auf Samstag den 25 . Juni
d . I . , Morgens 7 Uhr . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
( 1 ) von Grcffcrn , der vcrwittwcte Bürger

und Ackersmann Lorenz Ricbold mit seinem
Sohne Johann Baptist Ricbold , auf Dienstag
den 28 . Juni d . Z . , Bormittags 8 Uhr .

( 2 ) Offenburg . sGläubiger - Auffordcrung .^
Helena Ferner , gewesene Ehefrau des Bürgers
und Taglöhncrs Valentin Fritsch von Riedle ,
starb kinderlos . In einem eigen !,ändigen letzten
Willen hat sie ihrer Schwester Monika ein Legat ,
der noch minderjährigen ledigen Genofeva Ott
von Weierbach dagegen den Rest ihrer Bcr -
laffenschaft vermacht . Der Vormund der Haupt -
erdin Ott hat schon bei Vornahme der Ber -

laffcnschafts - Auseinandersetzung die auf seine
Psicgbcfohlcne kommende Erbschaft unter Vor¬
sicht des Erbverzeichnisses angetretcn , und jetzt
stellt er zur größern Sicherheit den Antrag auf
Abhaltung einer öffentlichen Schuldenliquidation .

Demzufolge werden alle Diejenigen , welche
an diese Berlasscnschaftsmasse Ansprüche zu machen
haben , hiermit aufgefordert , solche bis zum 27 .
Juni d . I . bei dem Diftriksnotar Frick dahier
um so gewisser anzumelden und zu begründen ,
als dieselben nur auf denjenigen Theil des Nach¬
lasses erhalten werden können , welcher nach
Befriedigung der Erbschafts - Gläubiger auf dir
Testaments - Erben kommen wird .

Offenburg , den 4 . Juni 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

v. Laroche .
Breiten . sPräclusivbescheid .sj In der Gant¬

sache gegen Liebmann Weiler von Münzesheim
werden alle Diejenigen , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderung nicht angemelder haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bretten , den 9 . Juni 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dictz .

Buchen . sDie Berlassenschaft der ledigen
Barbara Seitz zu Schlierstadt , insbesondere die
Erbeinsetzung der Kinder des verstorbenen natür¬
lichen Sohnes derselben betreffend . ) Nachdem
die in dem öffentlichen Aufruf vom 20 . Jänner
l . I . Nro . 2185 anberaumte dreimonatliche Frist
ohne Anmeldung dritter Berechtigten abgelaufen
ist , werden nunmehr die Kinder des verstorbenen
Simon Weber , natürlichen Sohnes der ledig
abgestorbenen Barbara Seih von Schlierstadt ,
in die Gewähr des Nachlasses ihrer natürlichen
Großmutter eingesetzt.

Buchen , den 27 . Mai 1842 .
Großh . Bad . F . L . Bezirksamt .

Lichtenauer .

Lahr . ^Aufforderung . ^ Der hiesige Buch¬
binder Christian Geiger hat gegen Leopold Leh¬
mann , ehemaligen Bürger und Bauer in Ober¬
schopfheim , klagend vorgctragen :

In den 1820er Jahren habe Leopold Lehmann
bei Christian Geiger auf Picrrcr ' s llniversal -
Lcxikon subscribirc , welches in einzelnen Lie¬
ferungen herauskam . Der Subscriptionspreis
für das ganze Werk t)abe 108 fl . betragen .
Vor ungefähr 8 Jahren sei Lehmann nach
Nordamerika ausgewandcrt , nachdem er be¬
reits die Hälfte des Werkes erhalten und auch
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die Hälfte des SubscriptionSpreises mit 54 fl.
an Geiger bezahlt gehabt habe. Seitdem sei
nun auch die andere Hälfte des Werkes heraus¬
gekommen und Geiger habe sie noch in Ver-
wahr. Lchrnann habe noch Vermögen im
Badischen und er, Geiger , müsse deßwegen bit¬
ten, den Leopold Lehmann durch eine öffentliche
Vorladung zur Erklärung auf diese Klage auf¬
zufordern und darauf zu erkennen :

daß Lehmann schuldig sei , die noch rück¬
ständige zweite Hälfte des Subscriptions-
preises mit 54 fl . gegen Empfangnahme der
zweiten Hälfte des Werkes an Geiger zu
bezahlen und die Kosten zu tragen .

Beschluß .
Wird der Beklagte Leopold Lehmann hiermit auf¬
gefordert , sich innerhalb 3 Monaten auf diese
Klage um so gewisser vernehmen zu taffen, als
sonst der thatsächliche Vortrag des Klägers für
eingestanden und jede Schutzrede des Beklagten
für versäumt erklärt werden soll.

Lahr, den 24. Mai 1842.
Großherzogliches Oberamt.

Kolb.
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Lribeserbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau-
tion wird ausgeliefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Eppingcn
(2) von Eppingen, Philipp Koch , welcher im

Jahr 1819 nach Nordamerika auswanderte ,
dessen Vermögen in 231 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Wolfach
(2) von St . Roman , Gemeinde Kinzigthal ,

Joseph Jehle , welcher im Jahr 1812 in den
russischen Feldzug gezogen , und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , dessen Vermögen in
97 fl . 55 kr . besteht.

(2) Kork . jAufforderung.s Die Ehefrau VeS
Jakob Baak 2 . zu Legelsl .urst , Anna Maria
Erhardt , ist am 28. Jänner d. I . mit Tod
abgcqaNgen . Zu ihrem Nachlaß ist deren Schwester
Barbara Erhardt , Johann Lux' Ehefrau , theil-
weise als gesetzlicher Erbe berufen .

Der Aufenthaltsort der Barbara Erhardt ist
hierorts unbekannt ; sie wird daher aufgrforvert ,
ihre Erdalisvrüche an die Vcrlassenschafc ihrer
Schwester bmnen 4 Monaten geltend zu machen ,
andirrnsälls die Erbschaft lediglich Denjenigen

zugetheilt werden würde , denen sie zukäme, wenn
Barbara Erhardt zur Zeit des Erbanfalls mcht
mehr am Leben gewesen wäre .

Kork , den 1 . Juni 1842 .
Großherzogl . Amts- Revisorat .

Schwrikhard .
(1) Tribcrg . sErbvorladuna.s Die beiden

abwesenden Gebrüder Augustin und Johannes
Martin von Furkwangen sind zur Erbschaft
ihres am 15 . April d . Z . verstorbenen Bruders
Joseph Martin von Rohrbach berufen .

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden
dieselben oder ihre etwaigen Leibscrben zur Em¬
pfangnahme des in 163 fl . 44 kr. bestehenden
Erbtheils binnen drei Monaten unter dem Rechts -
nachtheilc hiedurch aufgefordert , daß die Ver-
laffcnschaft sonst lediglich so vcrtheilt würde , als
wären die Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfallö
nicht mehr bei Leben gewesen .

Triberg , den 8 . Juni 1842.
Großherzogl . Amts- Revisorat.

Donsbach.
(2 ) Achern . sErbvorladung. j Ignaz Wcbcr 's

Wittwe , Christine geb . Wandsiedel von Oehns-
bach , starb am 17. Mai 1840. Deren erbbe¬
rechtigte Kinder :

1 . Sylver Weber , im Jahr 1831 ,
2. Katharina Weber , Ehefrau des Georg

Siefermann , im Jahr 1832 ,
3. Xaver Weber , im Jahr 1834

nach Nordamerika ausgewandert , haben seit ihrem
Wegz>uge von ihrem Aufenthalt oder Dasein keine
Nachricht gegeben , und werden nun aufgcfordert ,
binnen 6 Monaten ihre Ansprüche an den mütter¬
lichen Vcrlaßthum dahier geltend zu machen ,
ansonst solcher Jenen zugetheilt würde , denen
derselbe zukäme, wenn die Vorgeladcnen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Achern , den 4. Juni 1842 .
Großherzogl . Amts- Revisorat .

Lang.
(2) Frei bürg . sAmortisirt erklärt« Pfandur¬

kunde . ] Da auf die öffentliche amtliche Auf-
forocrung voin 6 . Jänticr d . I . Nro . 304 sich
Niemand mit einem Anspruch auf die in dem
Unterpfandsbuch zu Merzhausen unterm25 . Stpe-
teinbcr 1825 Nro. 135 auf die dem Freiherr"
von Schauenburg zu Merzhausen damals zuge-
bdrigen Gebäude und Liegenschaften eingetragenes
4000 fl . für die inzwischen verstorbenen Fräulein
Johanna und Karölina von Bollschwcil in Freî
bürg gemeldet hat , so wird die vermißte Urkunde
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amortisirt erklärt und der Strich im UnkerpfandS -
buch bewilligt .

Freiburg, , den 3 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Landamt ,

Wetzel .

K a u f - A >l t r a g e .
( 1 ) Karlsruhe . sHausvcrstcigerung . j Das

dem Instrumentenmacher David Gumprich und
seinen Kindern dahier gehörige dreistöckige Wohn¬
haus mit vierstöckigem Hintergebäude , Nro . 31
der langen Straße dahier , gerichtlich taxirt zu
8400 fl . , wird

Dienstags den 28 . d . M . ,
Nachmittags 3 Ubr , in dem Geschäftszimmer
des Notars Rinklef ( Adlerstraße Nro . 29 ) ,
der Erbthcilung wegen , versteigert .

Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich, wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1842 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .
Bruchsal . sLiegenschafrs -Vcrftcigerung . ) Aus

der Gantmaffc des Joh . Nepomuk Baier von
hier werden Mittwoch den 22 . d . M . , Abends
8 Uhr , im Wirthshause zum Wolf dahier

7 Ruthen 39 Schuh Haus und Zugehörde
in der Mühlgaffe , neben Philipp Vogel und
Joseph Hanegarth , und

2 Viertel Weinberg am Stockbronnen ,
neben Martin Beierle nnd Valentin Adels¬
berger ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert und endgültig
zugcschlagen , wenn der Schätzungspreis und
darüber erzielt wird .

Bruchsal , Len 8 . Juni 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Göldner .
Offenburg . sFrüchtevcrsteigerung .Z Sams -

tag den 18 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden
auf diesseitigem Speicher

32 Malter Waizcn ,
80 , , Korn und
41 , , Wickgerstc

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung öffent¬
lich versteigert ; wozu man die Liebhaber einladct .

Offenburg , den 6 . Juni 1842 .
St . Andr . Hospikalverwaltuna .

König .
Lichtenau , Amts Rheinbischofsheim . sLie -

genschastsverstcigerung . s Dem Seioenweber Kas¬
par Bleuler von hier werden in Folge richter¬

licher Verfügung vom 13 . April d . I . Nr . 2 (M
und vom 4 . d . M . Nro . 3884 zum Dritten -
und Letztenmalc untenverzeichneke Liegenschaften

Freitag den 24 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rakhhausc
im Zwangswege nochmals öffentlich versteigert ,
mit dem Bemerken , daß der endgültige Zuschlag
um das sich ergebende höchste Gebot erfolge ,
auch wenn solches unter dem Schätzungspreise
bleiben würde ; als :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und Gcmüsgärtlein , in der Mühl¬
gaffe gelegen , einers. Friedrich Lauppe , anders.
Jakob Hochbergcr 's Wittwe .

Lichtenau , den 5 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Scengel . vdt . Lauppe ,
Rathsschrbr .

Oberkirch . sHeu - u. Oehmrgrasversteigerung .)
Montag den 20 . Juni d . I ., Nachmittags 2 Uhr ,
wird am Hubacker,zwischen Oberkirch u. Oppenau
das diesjährige Heu - und Oehmtgras von circa
16 Morgen Wiesen in Loosabtheilungen ver¬
steigert , wozu man die Liebhaber hicmit einlgdek .

Freiwilliger Waldverkauf .
Die Eigenthümcr der Waldungen , genannt

Schloßwald , in Untersimonswald im Amtsbe¬
zirk Waldkirch , haben vor , dieselben im Wege
öffentlicher Versteigerung zu verkaufen , und
bringen dieses zur vorläufigen Nachricht mit dem
Anfügen zur allgemeinen Kenntniß , daß der Tag
und Ort dieser erfolgenden Versteigerung später
in diesem Blatte ebenfalls bekannt gemacht
werden wird .

Bekanntmachunge n .
Heiligenberg . fDienstantrag . j Beim hie¬

sigen Amte ist di ; nlit einem Gehalte von 350 ft .
nebst den gewöhnlichen Accidenzien verbundene
Stelle des zweiten Actuars vacant . Man wünscht
dieselbe jetzt gleich oder im Laufe des MonatS
Juli oder August d . I . mit einem angehenden
Rechtspraktikantcn oder Scribenten zu besehen.
Die etwaigen Bewerber werden ersucht , sich in
frankirten Briefen unter Vorlage ihrer Zeugniffe
an den Unterzeichneten Amtsvorstand zu wenden .

Heiligenberg , den 6 . Juni 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Kaiser .
( 1) Konstanz . sDicnstantrag .j Die Sttlle

des Hauslehrers in dem diesseitigen Waisenhaus «
mit einem jährlichen Gehalt von 50 fl . , welcher
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nach Umständen bis auf IVO fl . erhöht werden i
kann , nebst freier Verköstigung , Wohnung, >
Wasche re. ist erledigt , und soll durch einen
Schulkandidaten sogleich wieder besetzt werden.

Bewerber um dieselbe wollen ihre Gesuche
mit den erforderlichen Zeugnissen über Leumund
und Befähigung bei der Unterzeichneten Ver¬
waltung binnen 14 Tagen einreichen.

Konstanz , den 8 . Juni 1842 .
Spitalverwaltung .

Gasser.
(1) Pforzheim . sDienstantrag.) Die Stelle

eines Werkmeisters für das Lcinengewcrk, mit
welcher zugleich der Dienst eines Aufsehers ver¬
bunden ist , ist in Erledigung gekommen .

Der jährliche Gehalt besteht in 300 fl . Geld ,
nebst einem möblirten Zimmer , frei Holz , Licht,
Wasche , Arzt und Arznei , jedoch nur für seine
Person .

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse über
ihre Befähigung, besonders als Webermeister ,
binnen 3 Wochen schriftlich bei diesseitiger Stelle
anzumelden .

Pforzheim, den 5 . Juni 1842 .
Großh . Verwaltung des allgem. Arbeitshauses .

Becker .
Sinsheim . sBauarbeiten- Bcgebung. ) Die

unterm 28. vorigen Monats stattgefundene Ver-
aecordirung der fl . kr.

Maurerarbeit , im Voranschlag zu 6804 3
Steinhauerarbeit - - 1608 55
Schicfcrdeckerarbeit - - 350 —

und 1096 56
wird Samstag den 18. Juni d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr, auf dem Rathhause in Elsens
wiederholt vorgenommen , wozu die Steiglustl-
gen , welche sich über Befähigungund Caurions -
leistung ausweiscn müssen , eingeladcn werden.

Die Bedingungen , Baurisse und Kostenvoran-
schläge können täglich dahier cingesehen werden.

Sinsheim , den 8. Juni 1842 .
Großherzoqlichc Stiftschaffnci .'

Banz .
( 1) Liedolshcim , Landamts Karlsruhe. i

^Bekanntmachung .) Die Ableitung der Quell- !
und Altwasser auf Linkcnbeimcr, Hofsteltencr !
und Liedolsheinicr Gemarkung , modo die Ex- j
propriation der zu diesem Zwecke und der An- i
läge des Abzugskanals nöthigcn Ländereien auf !

Liedolsheimcr Gemarkung betreffend, wurde Tag¬
fahrt zur Versammlung der Commission, welche
aus dem Beamten des Großh . Landamts, der
Großh. Wasser - u . Straßcnbau - Jnspection und
dem Btkrgermeiftcr Wächter von hier besteht , auf

Montag den 20. Juni d. I . ,
frühe 9 Uhr , auf dem Nathhause dahier anbe¬
raumt . Die Eigenthümer der abzutretcnden
Liegenschaften und übrigen bethciligten Personen
werden daher nach § 8 des Gesetzes vom 25.
August 1835 ( Reg . Bl . Seile 272) aufgefordert ,
zu der bezeichnetcn Zeit und an dem angegebenen
Ort sich cinzufinden , damit die Verhandlungen
mit ihnen «Ltatt finden können.

In Gemäßheit des § 3 des erwähnten Ge¬
setzes wird dieses mit dem Anfügcn zur öffent¬
lichen Kcnntniß gebracht, daß die Pläne zur
Einsicht auf dem Nathhause dahier aufliegen .

Lirdolsheim , den 9 . Juni 1842.
Bürgermeisteramt .

Wächter .
(3 ) Dur lach. sDienstantrag. ) Bei einer

Großh. Domaincnverwaltung nebst Forst- und
Amtskaffen - Rechnung in der schönsten Gegend
des Landes ist die erste Gehülfenstclle offen und
kann sogleich oder auch in kurzer Zeit besetzt
werden .

Die hierzu Lusttragenden wollen sich baldge¬
fällig an den Unterzeichneten wenden.

Durlach , den 27 . Mai 1842.
Eccard , Amtsrevisor .

Hofstetten , Landamts Karlsruhe. sKapital
auszulrihen .) Jni hiesigen Almosrnfond liegen
100 fl . bis 115 fl . zum Ausleihen zu 4 '/* pEt.
auf erste Hypothek mit doppeltem Verlag bereit.

Die Liebhaber können bei Abreichung ihres
Erkundigungsscheins den Handschein beim Unter¬
zeichneten gleich zurück erhalten .

Hofstetten , den 30. Mai 1842 .
Almosenrechncr Schneider .

Offenburg . »Anzeige .) In ver Buch«
druckerei von I Otteni sind Aorderungö -
unv Quittungs - Buchlein über die Zehnt«
Ablösung vvrräthig .

An die
Löblichen Bürgermeisterämter.

Impressen rn Ranglisten über die in den
Bürgergennst erntretcnden Bürger find rn der
Buchdruckerei von I . Otteni vorratyrg .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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